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Dienſtag den 3. December. 


„n an 
Berlin den 30. November. Se. Majeftät der 
König haben dem Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Major 
Barre, Adjutanten Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prin⸗ 


zen Friedrich der Niederlande, den Rothen Adler: 


Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Königs, Majeſtät haben dem ordentlichen 
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät zu Bonn, Dr. 
Bethmann⸗Hollweg, das Prädikat eines Ge: 
heimen Juſtiz⸗Raths beizulegen und das für den: 
ſelben ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu voll⸗ 
ziehen geruht. : 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem Medizinal⸗ 
Rath Dr. Sick die erbetene Entlaſſung von dem 
Amte als Mitglied des Medizinal-Kollegiums zu 
Muͤnſter in Gnaden zu ertheilen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den Kreis-Phyſikus, 
Hofrath Dr. Haxthauſen zu Neiße zum Medi⸗ 
zinal⸗Rathe und Mitgliede des Medizinal⸗Kolle⸗ 

iums zu Münſter zu ernennen und die für den⸗ 
ſaben ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruht. f 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Han⸗ 
nover hier wieder eingetroffen. 

Der Prediger Fournier hierſelbſt iſt zum Di⸗ 
cektor des hieſigen Franzoͤſiſchen Gymnaſiums ers 
nannt worden. £ - 

Der bisherige Oberlehrer am katholiſchen Gym⸗ 
naſium in Oppeln, Dr. Eduard Wentzel, iſt zum 
Direktor des katholiſchen Gymnaſiums in Glogau 
ernannt worden. e, l 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 


Engelhard Ernſt Kaver Haffenftein iſt zum Zus 


ſtiz⸗Kommiſſarius für die in den Kreiſen Marggras 
bowa, Lyck, Johannisburg und Loͤtzen befindlichen 
Untergerichte, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Marggrabowa beſtellt worden. 

Der bisherige Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Lehr iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Meſchede und zugleich zum 
Notarius in dem Bezirke des Ober-Landesgerichts 
zu Arnsberg beſtellt worden. 


Se. Excellenz der Geheime Staats⸗Miniſter und 
Chef der zweiten Abtheilung im Miniſterium des 
a Hauſes, von Ladenberg, und 
der Wirkliche Geheime Ober- Regierungs-Rath 
und Direktor im Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten, von Ras 
denberg, ſind von Zehdenick hier angekommen. 

SP 


Ausland. 


| Frankreich. 

Paris den 25. Nov. Die erwaͤhnte telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus Madrid vom 18. d. war 
nur bruchſtuͤckweiſe mitgetheilt worden. Vollſtaͤn⸗ 
dig lautet dieſelbe folgendermaßen: „Ein Dekret 
der Koͤnigin⸗Regentin verordnet die Aufloͤſung der 
Cortes. Man zieht in dieſem Augenblicke Truppen 
zwiſchen Orana und Aranjuez, unter den Befehlen 
des Generals Balboa zuſammen. Man hat dle 
Garniſon von Madrid verſtaͤrkt; dieſe Stadt iſt voll⸗ 
kommen ruhig.“ — Man erſchoͤpft ſich in Muth⸗ 
maßungen, warum das Miniſterium nur den Anfan 
und das Ende der obigen Depeſche mittheilte, un 


wie gewohnlich ſieht man in der Auslaſſung jenes 


ı 


Theils der Depefche, worin von getroffenen militaie 
riſchen Maßregeln die Rede iſt, einen Kunſigriff, 
der auf die Boͤrſe berechnet iſt. \ 
Im Constitutionnel lieſt man: „Sobald die 
Miniſter erfuhren, daß Herr Beranger entſchloſſen 
ſel, den Pairs⸗Titel nicht aus ihren Handen anzu⸗ 
nehmen, eroͤffneten ſie Unterhandlungen mit dem 
ehrenwerthen Deputirten, in der Hoffnung, ihn auf 
andere Gedanken zu bringen. Das Kabinet iſt von 
dem ganzen Umfang der Unvorſichtigkeit, welche 
es begangen hat, durchdrungen. Der Koͤnig 
ſehr unzufrieden darüber, daß man auf dieſe Weiſe 
ſeine Unterſchrift kompromittirt hat. Im Palaſte 
Luxembourg empfindet man noch lebhafter die Be⸗ 
ſchaͤmung, der die Pairie durch die Miniſter aus⸗ 
geſetzt worden iſt. se * 
Unſere Regierung wollte ſchon vor zwei Johren 
eine der Marianen-Inſeln kaufen, um eine Straf⸗ 
Kolonie daraus zu machen Der Plan ſcheint jetzt 
aufgegeben und man will die Kolonie nun in Neu⸗ 
Guinea errichten, dem einzigen großen, von Euro— 
päern noch nicht angeſprochenen Lande; denn die 
wenigen Forts der Hollander au der Küſte find jo 
außer Verhältniß zu dem Umfange des Landes, 
daß daraus kein Anſpruch auf ausſchließlichen Bes 
fig entſtehen kaun. Straf- Kolonieen find freilich 
bedenkliche Unternehmungen und England ſteht im 
Begriff, fie aufzugeben; allein die Maſſe von Ver: 
brechen, welche in Frankreich durch entlaſſene Ga— 
leeren⸗Straͤflinge u. ſ. w. begangen werden, iſt fo 
groß, daß man nothwendig auf ein Mittel denken 
muß, dieſe unverbeſſerliche Race loszuwerden. 
Das Journal du Commerce laßt, wahrſchein⸗ 
lich in Ermangelung anderen Stoffes, nicht nach, 
wegen der, ſeiner Behauptung nach noch in Sibi⸗ 
rien ſchmachtenden Franzoͤſiſchen Kriegs-Gefangenen, 
zu reklamiren, und hat jetzt ſogar eine Subſcription 
zu Gunſten derſelben eroͤff net. 1 
Nach einer Ehe von 27 Jahren hat die Frau ei⸗ 
nes Portier, Namens Degand, vor einigen Tagen 
ihr ſechsundzwanzigſtes Kind geboren. Der König 
von der Armuth dieſer Familie und von der Sorg— 
falt der Mutter, die alle ihre Kinder ſelbſt genaͤhrt 
hat, benachrichtigt, hat der Familie eine nicht un⸗ 
bedeutende Geldunterſtuͤtzung zu bewilligen geruht. 
Aus Toulon vom 19. Nov, meldet man für 
gewiß, daß der Contre-Admiral Cazi eine Diviſion 
des hier zu bildenden Reſerve-Geſchwaders befehli⸗ 
gen werde. 
chiffen beſtehen: Der „Ocean“ von 120 Kanonen, 
der „Souverain“ von 120 K., der „Neptun“ von 
90 K., der „Suffren“ von 90 K., der „Alger“, 
der „Marengo“, die „Ville de Marſeille“ und der 
„Scipion“, jedes von 86 K. Der „Inflexible“ 
und der „Jemappe“ von 80 K. Dieſe 10 Linien⸗ 
5 ſollen im Monat April k. J. in Toulon, voll⸗ 
ſtändig ausgerüſtet, verſammelt fein, Der Admi⸗ 
ral Roſamel wird im künftigen Monat hier erwartet. 
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iſt 


Dieſes Geſchwader wird aus folgenden 


7 * 


ien 


S pan ite n. 

Madrid den 16. Nov. Man ſchreibt aus Vie 
naroz, daß Cabrera, um die Garniſon von Gans 
tavieja auf die Probe zu ſtellen, in der Nacht vor 
dieſem Platze mit mehreren Perſonen erſchienen ſei, 
die auf feinen Befehl wiederholt? „Es lebe Iſa⸗ 
bella II.“ rufen mußten. Die Garniſon eröffnete 
ſogleich ein wohl unterhaltenes Feuer und die Frei⸗ 
willigen machten einen Ausfall. Cabrera gab den 
Truppen feine Zufriedenheit wegen ihrer Wachſam⸗ 
keit zu erkennen. NE 

Im Correo nacional lieft man: „Wir erfahren 
fo eben, daß der Franzoͤſiſche Botſchafter am hie⸗ 
figen Hofe, Marquis von Rumiguy, Depeſchen 
erhalten hat, worin ihm die Ankunft des Grafen 
d' Espana in Frankreich gemeldet wird. 

Der Graf von Torend hat feinen früheren Eins 
fluß auf die Koͤnigin noch nicht wieder gewonnen, 
obgleich feine Freunde überall ausſprengen, er werde 
Premier⸗Miniſter werden, ein Geruͤcht, welches die 
Kapitaliſten der Hauptſtadt in fo große Beſtürzung 
verſetzt hat, daß nicht ein einziges Geſchaͤft an der 
Boͤrſe gemacht wurde. 5 

Großbritannien und Irland. 

London den 23. Novbr. Der Parteizwiſt hat 
ſich jetzt in den öffentlichen Reden und in den Zei ⸗ 
tungen die hoͤchſten Perſonen des Koͤnigreichs zum 
Ziel genommen. Die regierende und die verwitt⸗ 
wete Königin find es, welche von den Tories und 
Liberalen einander völlig gegenübergeftellt werden, 
wobei man dann gelegentlich auch andere Mitglies 
der der Koͤniglichen Familie mit in den Kampf her⸗ 
einzieht. Die beabſichtigte Vermaͤhlung der Könie 
gin Victoria, welche vermuthlich heute dem Gehei⸗ 
men Rathe wird angezeigt werden, giebt dieſen Der 
batten neue Nahrung. Die Tories ſprechen dabei 
von Belgiſchem Einfluß, und es wird hier und da 
geaͤußert, daß man ſtatt eines fremden Prinzen, 
lieber einen eigenen Unterthan der Koͤnigin zu ihrem 
Gemahl haͤtte erheben ſehen. Außer dieſem Thema 
bieten die Beſuche der verwittweten Koͤnigin bei den 
angeſehenſten Tory⸗Familien in den Provinzen vier 
len Stoff zu Partei Disfuffionen dar. Da nämlich 
die Tories dieſe Reiſe dazu benutzen, um ihre Ab⸗ 
neigung gegen den Hof der Königin Victoria laut 
und deutlich kundzugeben, fo laſſen es andererſeits 
die Liberalen nicht an Vormürfen gegen die Köni⸗ 
gin Adelaide fehlen, indem ſie es ſehr unpaſſend 
finden, daß ſie zu ſolchen Demonſtrationen die 
Hand biete und auf ihrer Reiſe recht abſichtlich nur 
den Tory- Adel beſuche, da fie zum Beiſpiel eine 
Einladung von Seiten des Herzogs von Devon⸗ 
ſhire ausgeſchlagen habe. Dieſe Einmiſchung von 
Perſoͤnlichkeiten in den Partelkampf giebt demſelben 
jetzt einen fo unwuͤrdigen Charakter, daß ein nähe: 
res 170 J in die Einzelheiten des Streits nur 
kͤͤdtös fen würde 

Geſtern Nachmittag um 2 Uhr verſammelke ſich 
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eln Kabinets⸗Rath und blieb bis 47 Uhr beiſam⸗ 
men. Faſt olle Minifter waren zugegen. Man 
glaubt, daß der Gegenſtand der Berathung die Rede 
geweſen ſei, mit welcher die Königin dem Geheimen 
Rab heute ihte Abſicht, ſich im kommenden April 
mit dem Prinzen Albert von Sachſen-Koburg zu 
verheirathen, mittheilen werde. 5 

Der Morning Herald will wiſſen, man habe die 
Schildwachen ia der Nähe der Zimmer der Königin 
im Schloſſe zu Windſor verdreifacht. 

In Tory⸗ Blättern wird behauptet, Lord Mel: 
bourne habe in den letzten Tagen einem hochge⸗ 
ſtellten konſervativen Edelmann feinen Entſchluß ans 
gezeigt, noch vor der Eroͤffnung des Parlaments 
vom Amte zurücktreten zu wollen. 5 

Der Herzog von Wellington iſt von feiner Krank⸗ 
heit wiederhergeſtellt und heute Nachmittag in ſei⸗ 
ner hieſigen Wohnung, Apsley⸗Houſe, angekommen. 

Am 10. d. M. iſt Herr John Lander, der Bru⸗ 
der und Geführte des in Afrika umgekommenen be⸗ 
kannten Reiſenden, im 33. Lebensjahre hier geſtor⸗ 
ben; er litt an einem Bruftübel, zu dem das Afri⸗ 
kaniſche Klima den erſten Grund legte. Um ihn 
für feinen Unternehmungsgeiſt zu belohnen, hatte 
ihm die Regierung eine Stelle im Zoll: Departement 
gegeben. 5 2 

Vorgeſtern hielten die Einwohner von Newport 
eine oͤffentliche Verſammlung, um ihre Daukbaxkeit 
egen das Militair fuͤr die von demſelben bewieſene 
apferkeit auszuſprechen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde beſchloſſen, an die Königin eine Petition zu 
richten, um dieſelbe zu bitten, daß ſie den betheilig⸗ 
ten Offizieren einen Beweis ihrer Zufriedenheit zu⸗ 
kommen laſſen moͤge. Es ſcheint, die Beſatzung 
von Newport beſtand zur Zeit des Ueberfalles aus 
nur 60 Mann und 3 Offizieren, von denen 28 Mann 
unter einem Lieutenant in der Weſigate-Inn waren, 
als die Jnſurgenten, nach Einigen 5000, nach Ans 
deren 10,000 on der Zahl, ihren Angriff machten. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Preßburg den 19. Nov. (Nuͤrnb. Korrefp.) 
Das Nuntium der Ständetafeln in Betreff der Nez 
ligions-Beſchwerden iſt nun an die Magnaten ges 
langt. Einige Punkte deſſelben ſind ſchon auf dem 


0 


vorigen Reichstag von der oberen Tafel angenom⸗ 


men worden; man iſt geſpannt auf die demnaͤchſti⸗ 
en Debatten. Das Weſentliche des ſtaͤndiſchen 

erlangens beſteht in Folgendem; Die Reverſe über 
die religioͤſe Erziehung der zu erzeugenden Kinder 
ſollen abgeſchafft werden. Bi Stande koͤnnen dere 
artige Verpflichtungen der Aeltern nicht als bloße 
Privat: Kontrakte anſehen, da uber ein noch nicht 
kxiſtirendes Weſen verfügt wird, alfo ein beſtimm⸗ 
ter Gegenſtand des Kontraktes fehlt, ferner weil es 
nicht den Kontrahenten überkaſſen bleibt, die Zu⸗ 
baltung oder Aufloͤſung deſſelben zu beſtimmen, 
vielmehr ſich eine dem Vertrage fremde Macht ein⸗ 
mengt. Die beſchrankende Klauſel, wonach ges 


miſchte Ehen vor dem 18ten Jahre bloß mit Ein, 
willigung der Aeltern geichloffen werden können, 


ware aufzuheben, weil das Ungariſche Geſetz Über 
haupt die Einwilligung der Aeltern zur Ehe nicht 


verlangt, Um alle Spaltungen in der religibſen 
Erziehung zu vermeiden, glauden die Stände, daß 
jedes Kind vor dem 18ten Jahre in der Religion 
des Vaters zu erziehen, dann ihm aber die freie 
Wahl zu überlaffen ſei. Die unehelichen Kinder 
ſind in der Religion der Mutter, die Findlinge in 
der der Pflege: Weltern zu erziehen. In Religlons⸗ 
Angelegenheiten koͤnnen nur Verfuͤgungen, wodurch 
das Einverftändniß zwiſchen den verſchiedenen Kon⸗ 
feſſionen aufrecht erhalten wird, Gegenſtand der 
Geſetzgebung ſein; Alles, was ſich auf das Gewlſ⸗ 
ſen erſtreckt, kann ihrem Einfluß nicht unterliegen. 
Daher iſt der ſechswoͤchentliche Unterricht vor dem 
Uebertritt aus einer Konfeſſion in die andere abzu⸗ 


ſchaffen; damit jedoch dieſer an gewiſſe Solennitaͤten 


gebunden ſei, hat der Uebertretende feine Abſicht 
vor einer gemiſchten weltlichen Deputation zu er⸗ 
klaͤren. Die Beſchraͤnkung, wonach katholiſchen 
Kindern der Beſuch peoreflantifcher Lehr = Anftals 
ten, und den Aeltern die Aufnahme evange⸗ 
liſcher Hauslehrer nicht geſtattet iſt, halten die 
Staͤnde ſchon aus dem Grunde fuͤr verwerflich, 
weil dadurch die Erziehung ſehr erſchwert wird. 
Auch den katholiſchen Juͤnglingen ſoll der Beſuch 
ausländiſcher Univerfitäten geftattet werden. In 
Bezug auf die Scheidungs-Prozeſſe bei gemiſchten 
Ehen ſoll jeder Theil nach den Verordnungen ſeines 
Glaubensbekenntniſſes gerichtet und da fuͤr die 
Evangeliſchen das Sakrament nicht unaufloͤslich iſt, 
dieſen auch eine neue Ehe geſtattet werden. Die 
Allerhoͤchſte Verordnung, wonach bei Beſetzung der 
Aemter auf die Religion keine Ruͤckſicht zu nehmen 
iſt, ſoll auch auf die Stadt-Aemter ausgedehnt und 


— 
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lichen Epoche vom Jahr 1813 anfäffig war, nach 
Serbien zurückgekehrt. 

Der Woſſerſtand der Donau und Save iſt der 
Art klein, daß kaum leere Schiffe fahren koͤnnen. 
Bei Semlin liegen 60 beladene Fruchtſchiffe ſchon 
mehrere Monate, und in der Save dei der „Zigla⸗ 
nainſel“ auch über 20 beladene Schiffe, die ihre 
Fahrt mit Fruͤchten nach Siſſek zu machen gedenken. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 27. Nov. Geſtern fand hier die Feier 
des 50 jährigen Amts⸗Jubelfeſtes Sr. Excellenz des 
Geheimen Staats-Miniſters und Chefs der zweiten 
Abtheilung des Koͤniglichen Haus⸗Miniſteriums, 
Herrn v. 88 ſtatt. Se. Maj. der König 
geruhten, dem Hrn. Jubilar den Rothen Adler-Orden 
erſter Klaſſe in Brillanten zu verleihen. — Desgleichen 
beging geſtern das Koͤnigl. Geheime Ober-Tribunol 
das 50lährige Dienſt⸗Jubilaͤum feines verehrten 
Vice ⸗Praͤſidenten, Herrn Köhler. Vormittags 
a Bo ſich bei dem Jubilar Deputationen des Kols 
egiums und dar Unter⸗ Beamten, ingleichen des 
Koͤnigl. Kammergerichts und des hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerichts ein, um ihm zu dieſem feierlichen 
Tage Gluͤck zu wünſchen. Die Herren Geheimen 
Staats- und Juſtiz⸗Miniſter v. Kamptz und Muͤh⸗ 
ler erſchienen zu gleichem Zwecke perjönlih, und 
Letzterer händigte dem Herrn Praͤſidenten die ihm 
von des Könige Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt verliehene 
Dekoration des Rothen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub ein. ; 
Waadt. Seit einiger Zeit haben ſich in unferm 
Jura Bären eingefunden, und ſogleich wurde der 
Eifer unſerer Jagdliebhaber rege. Letzter Tage wur⸗ 
den drei erſchoſſen, ein Weibchen und ſeine zwei 
Jungen, letztere ſchon ziemlich groß. Im Augen⸗ 
blick, als die Mutter toͤdtlich verwundet wurde, 
kamen die Jungen zu ihr, eine Zuflucht ſuchend 
und Zärtlichkeit zeigend, gleich als ob fie die Mut⸗ 
ter troͤſten oder pflegen wollten. Sie wurden zuerſt 
von den Jaͤgern verfehlt, erſt Tags darauf gelang 
es, fie zu erlegen, 
Die Bajaderen haben ſich am 25. Oktbr. in 
Vordeaux auf der Fregatte La jeune Hortense 
nach ihrem Vaterlande eingeſchifft. Dieſe Priefterins 
nen der Pagode Tindivinapurum haben nicht Worte 
finden konnen, um ihre Zufriedenheit über die Auf⸗ 
nahme auszudrücken, die ihnen beſonders in Deutſch⸗ 
land jenſeits des Rheins zu Theil geworden iſt, 
und fie ruͤhmten vor Allem die reichen Geſchenke, 
die fie von erlauchten Perſonen in Deutſchland ers 
halten haben. Als ihr Dollmetſch und Fuhrer, 
Hr. Wesly, ſie verließ, um nach Paris zuruͤckzu⸗ 
kehren, gaben ſie auf die unzweideutigſte Weiſe ihre 
lebhafte Trauer über dieſe Trennung zu erkennen. 


N e,, 
Sonntag den 1. Dec. „Nomeo und Julie“ von Bel⸗ 
Und, Das Haus war durchaus gefüllt und die Vorſtel. 


lung fand großen Beifall,. Am meiſten geſtelen Dem. 
Neinelt (Romeo) und Sr, Boſin eu doch 
waren auch Mad Herwegh (Julie) und Hr. Bickert 
(Capellio) recht brav, nur mochte erſtere das unange⸗ 
nebme Schnarren bei der Ausſprache des Buchſtaben R 
ſich abgewöhnen. — Als Zugabe wurde noch „der Dorf⸗ 
barbier“ gegeben, wohl nur um einen Saft, Hrn. Leh⸗ 
mann, Gelegenheit zum Auftreten zu geben Zwar 11 
ſich aus der Darftelung der Nolle des „Adam“ noch kein 
Schluß ziehen, indeſſen ſcheint der Gaſt nicht talentlos 
zu ſein, auch wußte er ſich laute Anerkennung zu ge⸗ 
winnen. Freilich irug er die Farben gar dick auf, doch 
mag das in dieſer Nolte fo hingehn, infofern dadurch 
die Wirkung, Lachen zu erregen, erhöht wird. — Als 
Theater⸗Novität erwähnt Ref. noch des, von dem Souf⸗ 
fleur, Hrn. Koffka, der ſich unlängſt auch als wackeren 
Schauſpieler bewährt hat „in dieſen Tagen herausgege⸗ 
benen Nepertoriums des hieſtgen Stadt⸗Theaters. Daſ⸗ 
ſelbe enthält außer einer poetifchen Captatio benevolen- 
tige ein Verzeichniß des Büynenperſonals und der im 
Lauſe dieſes Jahrs aufgeführten Stücke. Angehängt iſt 
eine kurze Biographie der berühmten Schauſpielerin Ka⸗ 
roline Bauer, aus der wir unter ondern a an 
daß dieſelbe zwei Jahre in London und Paris als Grä⸗ 
ſin Montgomery gelebt hat. Den Schluß des Büchleins 
macht ein Modell zu einem modernen Trauerſpiel, worin 
alle Verkehrtheiten der jetzigen Tragödie durch Ironie 
gegeißelt werden. „Der Verfaſſer verdient alle Anerken- 
zu em Nef. wünſcht ihm von Herzen einen reichlichen 
ucceß. 


g Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 3. Dec. Letzte Abonnements⸗Vor 
ſtellung: Robert der Teufel; große Oper in 
5 Aufzuͤgen. Nach dem Franzoͤſiſchen des Seribe 
und Delavigne, von Theodor Hell. Muſik von 
Meyerbeer. 

Mittwoch den 4. Decbr. die letzte Vorſtellung 
zum Schluß der Bühne, 

Nothwendiger Verkauf. 
Ob er-Landes-Gericht zu Bromberg. 


Das im Mogilnoer Kreiſe belegene, landſchaft⸗ 
lich auf 14,688 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Krzekotowo, wofür am 8. Juli d. 5 
18,005 Rthlr. geboten worden, ſoll wegen nicht er⸗ 
egter Kaufgelder in anderweiter Subhaſtation in 


I 
dem uf 
den 22ſten Juni 1840 

Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichte, 
ſtelle anberaumten Termin oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. ; 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
in der Reaiſtratur einzuſehen. - 


Aechte Löw eh | 


vorzuͤglichſtes Mittel, 
um in einem Monate 
Kopfhaare, Schnurrbärte, Vackenbaͤrte und 


3 Augenbraunen herauszutreiben. 
Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Thlr. 
von James Davy in London. je 
Alleiniges Depot für Poſen, bei Herrn 1 515 
A J. He ine 


